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Zu Tisch

Gebrüder Stergiou: Kulinarische Höhenflüge im Toggenburg
Fussball und Kulinarik: Stavros
undNikos Stergioukönnen sich
für beides gleichermassen be-
geistern.Unddasnicht erst, seit
ihr Neffe Leonidas Stergiou,
einst Stammspieler beim FC
St.Gallen, in der Bundesliga
spielt. Der 10. Dezember ist in
derAgendadeshalb schon lange
rotangestrichen.Amübernächs-
ten Sonntag trifft der VfB
Stuttgart im Spitzenkampf auf
Leverkusen. Und die Gebrüder

Stergiousindendlichwiedermal
auf der Tribüne. «Wenn Leoni-
das am Samstag spielt, schaffen
wir es leidernie aneinenMatch,
dann arbeiten wir in unserem
Restaurant.»

Am Samstag ist in der «Bo-
dega Noi» in Lichtensteig nor-
malerweise Hochbetrieb. So
auch bei unseremBesuchEnde
November.DochHektik kommt
nie auf. Der Service ist äusserst
freundlichund zuvorkommend,
Stavros Stergiou ein erfahrener
Gastgeber. Für ihnbedeutet Es-
sen vor allem«zusammen sein,
die Gemeinschaft geniessen,
das Leben feiern». Und das hat
stark auchmit den südeuropäi-
schenWurzeln zu tun. Stergious
Eltern waren einst in den
1960er Jahren von Griechen-
land insToggenburg eingewan-
dert, um in der Textilfabrik
Heberlein zu arbeiten. Im Tog-
genburg hat die Familie Wur-

zeln geschlagen. Die Stergious
gehören zu den Leuchttürmen
in der dortigen Gastroszene.
Seit bald 17 Jahren wirten sie in

der «Bodega Noi», dem einzi-
gen vonGault-Millau (14 Punk-
te) ausgezeichnetenRestaurant
im Toggenburg und in der Re-

gionWil.DieGästewissen,was
sie hier haben: kein Lokal, das
danach strebt, sich alle Jahre
neu zu erfinden, sondern eine
gehobeneKüchemit einer kuli-
narischen Beständigkeit, die
vom Publikum offenbar ge-
schätzt wird.

Zur Vorspeise gab es Ran-
den, panierte Jakobsmuscheln
mit Apfel (24.–) sowie Toggen-
burger Büffelkäse mit Kürbis
und Grapefruit (23.50). Zum
Hauptgang Appenzeller Ente
mit Spätzli (45.–) und die ge-
schmorteKalbshaxemitKartof-
felstock und Selleriegemüse
(44.50).

Das Dessert bestand aus
einem sehr schmackhaften Bir-
nensorbet mit Mousse au Cho-
colat (15.50) sowie einer Käse-
auswahl vomToggenburgerKä-
semeisterWilli Schmid (15.50).
Vor allem die Hauptgänge und
die Desserts begeisterten. Die

Handschrift vonKüchenchefNi-
kos Stergiou war hier gut er-
kennbar. Sobliebderwunderba-
reGeschmackdes Fleischfonds
noch lange inErinnerung. Schon
die selbst gemachten knuspri-
genBrötchenwareneinverheis-
sungsvoller Auftakt gewesen.

Einnächtlicher Spaziergang
durch das schon weihnächtlich
beleuchteteLichtensteig runde-
te den schönen Abend in der
«BodegaNoi» ab.Gutmöglich,
dass die Gebrüder Stergiou zu
dieser Zeit schon ihr Handy ge-
checkt hatten und sich darüber
freuten, dass der VfB Stuttgart
in Frankfurt 2:1 gewann.

Jürg Ackermann
Nikos (links) und Stavros Stergiou in der «Bodega Noi» In Lichtensteig.
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Restaurant Bodega Noi

Loretostrasse 19, 9620 Lichten-
steig, Tel. 071 988 88 28.
www.bodeganoi.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis
Freitag 11 bis 14 Uhr und 17 bis 23
Uhr. Samstag 10 bis 14 Uhr und
17 bis 23 Uhr.

www.
Weitere Restaurant- und
Freizeittipps finden Sie unter:
www.bergundbeiz.ch

Bistum St.Gallen nimmt Stellung
Auf konkrete Forderungen von «Reformen jetzt» gibt das Bistum St.Gallen nun allgemeine Antworten.

Die Missbrauchsfälle, die For-
schende der Universität Zürich
MitteSeptemberaufgedecktha-
ben, haben tiefe Spuren in der
katholischen Kirche gelassen –
auch bei den eigenen Mitarbei-
tenden.UnterdemTitel«Refor-
men jetzt» riefensieeineAktion
ins Leben und stellten konkrete
ForderungenansBistumSt.Gal-
len. Mittlerweile haben über
2700PersonendieForderungen
unterzeichnet – jetzt hatdasBis-
tum St.Gallen Stellung genom-
men.

IneinerMitteilungvomDon-
nerstag erklärt das Bistum, dass
sich die Bistumsleitung, darun-
terauchBischofMarkusBüchel,
und die Verantwortlichen der
Reformforderungen Mitte No-
vember zu einem Gespräch ge-
troffen haben. Bei diesem Ge-
sprächseidasgemeinsameInte-
resseanderKircheunterstrichen
worden. Beide Parteien teilen
den Wunsch, die Missbräuche
im Umfeld der Kirche aufzu-

arbeiten und alles zu tun, um
weiterhin eine Atmosphäre und
eineKultur zu fördern,dieMiss-
bräuche verhindern, heisst es in
derMitteilung.Die Initiative sei
ein wichtiger Beitrag zur Ent-
wicklung derKirche.

Das Aktionsbündnis stellt
eine Reihe konkreter Forderun-
gen, namentlich einen transpa-
renteren Prozess der Bischofs-
wahl unddieErlaubnis für Seel-
sorgerinnen und Seelsorger,
katholische Trauungen vorzu-
nehmen. Nicht zuletzt fordern
die Unterzeichnenden, die In-
timsphärederSeelsorgendenzu
respektieren– sexuelle Identität,
ein Leben im Konkubinat oder
eine homosexuelle Partner-
schaft dürften weder Anstel-
lungshindernis noch Kündi-
gungsgrund sein.

DieAntwortenbleiben
schwammig
Auf alle drei Forderungen geht
das Bistum in seiner jüngsten

Mitteilung ein: Man habe die
Frage der Trauvollmacht für
Seelsorgende in den Jahren
2020 bis 2022 vertieft disku-
tiert. Am Ende sei ein durch-
dachter Lösungsvorschlag ge-
standen, demeinegrosseMehr-
heit zustimmen konnte. Jetzt
werde das Thema auf der Ebe-
ne der Deutschschweizer Bi-
schöfe diskutiert. Konkrete In-
halte dieserDiskussionen kom-
munizierte das Bistum jedoch
nicht.

Auch die Antwort auf die
Forderung, das Privatleben der
Seelsorgenden zu respektieren,
bleibtwenig konkret. Erst kürz-
lich hätten sich die Mitglieder
der Ordinariatsversammlung
zusammen mit weiteren Kir-
chenvertreterinnenund -vertre-
tern sowie der Gleichstellungs-
kommission an einer Fachta-
gung intensiv mit Fragen von
Sexualität undLebensformaus-
einandergesetzt. Die Bistümer
derDeutschschweiz seien auch

in dieser Frage in einem Pro-
zess, umeinenKonsens undge-
meinsame Standards zu er-
arbeiten.

Bei der Frage der Bischofs-
wahl weist das Bistum ein wei-
teresMal auf laufendeProzesse
hin. Im Bistum St.Gallen ist
beim Verfahren der Bischofs-
wahl die Beteiligung von Laien
verankert, schreibt dieBistums-
leitung und betont den Sonder-
status innerhalb der katholi-
schen Kirche. Inwiefern eine
noch konkretere Beteiligung
möglich sein könnte, ohne die
Bulle zu verletzen, sei Thema in
den laufendenGesprächen.

Ergebnisorientierte
Gesprächegefordert
Auch wenn das Bistum ab-
schliessende Antworten schul-
dig bleibt, zeigte sichdieBewe-
gung «Reformen jetzt» glei-
chentags in einer Mitteilung
erfreut über die erste Stellung-
nahme.DerBischof zeigedamit

eine grundsätzliche Anerken-
nung und Wertschätzung
gegenüber dem Anliegen von
Tausenden Katholikinnen und
Katholiken.Mit Spannungblickt
dieBewegungauf die anstehen-
denGespräche: «Diesemüssen
unbedingt ergebnisorientiert
verlaufen», sagt Ann-Katrin
Gässlein von der Steuerungs-
gruppe «Reformen jetzt».

Man begrüsse, dass das
St.Galler Bistum sich mit den
anderen Schweizer Bistümern
abspreche. Gleichzeitig mahnt
dieTheologin, dass sichderRe-
formprozess zugunsten vonAb-
sprachen und Rücksichtnah-
men nicht endlos verzögern
dürfe. Parallel baut dieReform-
bewegung national Druck auf:
Ander amFreitag beginnenden
Plenarversammlung der Rö-
misch-Katholischen Zentral-
konferenz steht auch die Frage
nach dem Umgang mit dem
partnerschaftlichen Leben auf
der Tagesordnung. (jot)

Auszeichnung für
Bildungsstätte
Heimatschutzpreis DieSektion
St.Gallen/Appenzell Innerrho-
den des Schweizer Heimat-
schutzes verleiht jedes Jahr den
«Goldenen Schemel» für gute
Baukultur. Am Mittwoch ging
diese Auszeichnung an die
Architekturwerkstatt St.Gallen,
eine Abteilung der Fachhoch-
schuleOst.

In seiner Laudatio blendete
Architekt Carlos Martinez zu-
rück:WährenddieArchitektur-
büros früher oft klagten, junge
Leute aus der Ostschweiz, die
ihr Architekturstudium inWin-
terthur oder Zürich absolvier-
ten, kehrten nach der Ausbil-
dung nicht mehr in die Region
zurück, sei das dank der Archi-
tekturwerkstatt heute deutlich
anders. In den Räumen der
St.GallerHauptpostwerde eine
Baukultur gefördert, von der
auch die regionalen Architek-
turbüros profitierten. Damit
habe sich die Architekturwerk-
statt innert kurzerZeit alsKom-
petenzzentrum einen festen
Platz«imPantheonder Schwei-
zer Architekturschulen» gesi-
chert. (pd/seh)

Neugasse 48 | 9000 Sankt Gallen
chronometrie.ch

Fehlt Ihnen
das gewisse Etwas?
Finden Sie bei uns den Ohrschmuck,
der perfekt mit Ihren Ohren harmoniert.


